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GESPENST AUF REISEN
Der aus der Schweiz ausgebürgerte, aus Deutschland und aus Ungarn

weggewiesene Verräter Franz Burri ist nun auch in Zagreb unerwünscht.

Dialog an der Grenze

Ein Schmuggler will einen Sack über
die Grenze schaffen. Ein Grenzwächfer
half ihn an und fragt nach dem Inhalt
des Sackes. Der Schmuggler sagt,
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es sei Hühnerfutter drin. Der
Grenzwächter untersucht den Sack, findet
darin Kaffee und sagt: «Hühnerfufter
soll das sein?», worauf der andere
antwortet: «Wän's das nüd frässed,
chömed s' nüt über!» p Ti
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ver sus à Lciiwsi? su8gebürgetts, sus lleutsckisnci unci sus ilngsm

weggswiesens Vkrwter r>sn7. lZurn ist nun zuck in ?so/ßb unemünscnt.

Dialog an cisr Grelins
Iïin Zcnmuggisr will sinsn 5sclc üksr

ciis Srsnrs zcnsttsn. Iïin Orsnrwscntsr
nait inn sn uncl tragt nacn cism Innsit
ciss Zscicsz. »sr 5ct>mugglsr sagt,

V^USLK VVIZIKSI-UrZlZ

SZ zsi i-iüiinsrtuttsr cirin. Dsr c?rsnr-
wscntsr untsrzuciit cisn Zack, tincisl
cisrin Xsttss unci sagt: «ttütinsrtutlsr
zoll cisz 5sin?», worsut cisr sncisrs ant-
wortst: «V/än'5 cis! nüci träzsscl, ctiö-
msci 5' nüt üksri» ^
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